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Fürth, 30. April 2025. Dr. Silvia Stolz – Intendantin, Udo Eidinger – Dramaturg, Yvonne Swoboda – 
künstlerische Leiterin des „Brückenbaus“, sowie Christof Goger – Pressesprecher, stellten in heutiger 
Pressekonferenz den Spielplan 2025/2026 des Stadttheaters Fürth vor.  

 
 

Die Spielzeit 2025/2026 
 
In der zweiten von Intendantin Dr. Silvia Stolz und Ihrem Team geplanten Saison 2025/2026 erwarten 
das Publikum zehn Premieren, darunter zwei Uraufführungen, eine Deutsche Erstaufführung, drei 
Premieren für ein junges Publikum und zwei mobile Aufführungen. Unter den Premieren sind sieben 
Eigenproduktionen, zwei Koproduktionen und eine Produktion des Brückenbaus. Ferner kommen drei 
Romanadaptionen von Bestsellerromanen auf die Bühne. Es gibt neue Regiehandschriften und 
Bühnenbildner*innen, die erstmals am Stadttheater arbeiten. Aber auch zwei bereits bekannte. 
Gastspiele: Da gibt es einzelne Wiederholungstäter*innen, aber umso mehr neues. So soll weiterhin 
gelingen, das bisherige Publikum zu halten, und zeitgleich neues zu gewinnen.  
Das Stadttheater Fürth präsentiert 2025/2026 charmante kleine Inszenierungen und besondere, 
spannende Kunstformate aber auch große, preisgekrönte Inszenierungen und Künstler*innen der 
Theaterbranche. Nationale und internationale Musiker*innen ersten Ranges werden auf der Bühne des 
Stadttheaters Fürth zu erleben sein und auch viele bekannte Namen– und: natürlich Tanzensembles aus 
der ganzen Welt.  
2025/26 ist ein Spielplan, der entstanden ist in einer Zeit der gesellschaftlichen Verunsicherung, in 
einer Zeit in welcher in Deutschland Narrative von Krisen Narrative des Fortschrittglaubens abgelöst 
haben. In einer Zeit in welcher wir alle wissen, dass die Demokratien – auch die Deutsche – gefährdet 
sind. In einer Zeit in der das Stadttheater Fürth denkt, es braucht vor allem eins: Zusammen.HALT. So 
fragt der Spielplan an vielen Stellen, mal ernsthaft, mal voller Freude nach diesem Zusammenhalt. So 
denn auch das Motto der Spielzeit.  
Es geht um das, was uns zusammenhält – als Stadt und als Gesellschaft. Es geht darum, sich gegenseitig 
wieder Halt zu geben. Auch die Kunst kann eine Form des Halts sein. Im Theater können wir 
unterschiedliches erproben. Wir können in eine dystopische Zukunft blicken, wenn uns dieser 
Zusammen.HALT nicht gelingt, wir können aber auch positive, sinnstiftende Narrative entwickeln oder 
an der Fähigkeit arbeiten, trotz aller Verschiedenheit und Unterschiede gemeinsam Lösungen für die 
vielfältigen Herausforderungen zu finden. Pessimismus hilft nicht.  
Vielmehr ist Mut gefragt – auch Mut zur Erneuerung. Dafür steht die angedeutete Sonnenfinsternis auf 
dem Cover, sie markiert einen Neuanfang, eine Zeit, um alte Muster loszulassen, um das Dunkel des 
Augenblicks zu überwinden.  
Zusammen.HALT wird auch umso stärker, wenn unterschiedliches, vielfältiges zusammenkommt – genau 
das ergibt ein starkes Miteinander. Auch deswegen ist das Programm noch vielfältiger als letztes Jahr – 
vielleicht das vielfältigste überhaupt – mit rund 120 verschiedenen Produktionen – noch einmal mehr 
Auswahl als im letzten Jahr. Hinfällig zu erwähnen, dass wir alle denkbaren Genres der Darstellenden 
Künste bespielen. Und das Programm will auch ein Fest der Vielfalt sein, wenn das Stadttheater zur 
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Bühne von Vielfalt, Diversität und Inklusion wird. Wo andere mit Einfalt antworten, wollen wir das mit 
Vielfalt tun.  
 
Zusammenhalt durch Vielfalt – Von der Dystopie zur Utopie 
 
„Zusammenhalt durch Vielfalt“ könnte der ergänzende Titel des Spielplans sein. „Von der Dystopie zur 
Utopie“ könnte der Untertitel sein – denn während das Stadttheater eher dystopisch in die Spielzeit 
startet, werden im Laufe der Spielzeit auch Utopien des Zusammen.HALTs entwickelt, wenn 
beispielsweise in einer Produktion auch die türkische Community ins Haus eingeladen wird.  
Im September vor 80 Jahren hat das Stadttheater Fürth nach dem Zweiten Weltkrieg wieder seinen 
Betrieb aufgenommen. Gerade vor diesem Hintergrund wird uns schmerzlich bewusst, welche Folgen es 
haben kann, wenn der Zusammen.HALT des Vielfältigen nicht gelingt.  
Im Hinblick genau darauf startet das Stadttheater Fürth in die Spielzeit mit einem inhaltlich starken 
Spielzeitauftakt: 
Am Donnerstag, den 25. September 2025, wird Prof. Michel Friedman einen Vortrag mit anschließender 
Podiumsdiskussion halten. Bei der Diskussion werden außerdem die Autorin Theresia Walser und der 
Antisemitismus-Beauftragte der Bayerischen Staatsregierung Ludwig Spaenle anwesend sein. Am 
Freitag, den 26. September, zeigt das Stadttheater die Uraufführung von Theresia Walsers „Von allen 
Geistern“ – ein Auftragswerk, das den Schulalltag nach der Machtübernahme durch Rechtsextreme 
imaginiert. Am Samstag folgt die Deutsche Erstaufführung des Musicals „Briefe von Ruth“, basierend auf 
Briefen und Tagebüchern der Wiener Jüdin Ruth Maier aus den Jahren 1933 bis 1942. 
Beim Thema Zusammen.HALT stellt sich dann auch natürlich die Frage, wer und was soll da alles 
zusammenhalten?   
Neben warnenden Tönen will das Stadttheater aber mit seinem Spielplan 2025/2026 vor allem ein Fest 
der Vielfalt feiern. Das passiert, wenn am 20er-Jahre-Wochenende am 20. und 21. März die Roaring 
Twenties in den Mittelpunkt gerückt werden oder das Stadttheater eine Bühne der Vielfalt, Diversität 
und Inklusion bietet. Diana Salles in ihrem preisgekrönten, poetischen Zirkussolo – einem Plädoyer für 
mehr Verständnis und Empathie gegenüber Transmenschen. Die Show ist ein künstlerisches Porträt für 
Mut, Freiheit und Selbst-Liebe. Die Dragqueen Vicky Voyage mit ihrer legendären Dragshow oder die 
Inklusionskomödie „Die Goldfische“, bei der das Ensemble teilweise aus Menschen mit Behinderung 
besteht, sind ebenso wunderbare Produktionen, mit denen das Stadttheater den Zusammen.HALT und 
ein Fest der Vielfalt feiert. 
  
 
 

 
 
 
 
 
Premieren im Stadttheater 
 
Die erste große Premiere im Großen Haus wird das preisgekrönte Musical „Briefe von Ruth“ 
(Musikalische Leitung: Jürgen Goriup | Inszenierung: Markus Olzinger) sein – ein aufrüttelndes und 
berührendes Musiktheater-Werk, basierend auf den Briefen und Tagebüchern der Wiener Jüdin Ruth 
Maier zwischen 1933 und 1942. Ihre Schriften sind Teil des UNESCO-Weltdokumentenerbes. Die Musik 
stammt aus der Feder des Grammy-nominierten norwegischen Komponisten Gisle Kverndokk, der für 
seine Komposition auch mit dem Deutschen Musical Theater Preis ausgezeichnet wurde. (Premiere: 27. 
September 2025) DAs Stadttheater Fürth präsentiert die Deutsche Erstaufführung.  
 
Die zweite große Premiere im Stadttheater ist der Klassiker „Der zerbrochne Krug“ (Inszenierung: 
Sebastian Sommer) als Schauspiel von Heinrich von Kleist. Kleists 200 Jahre alte Justizkomödie entlarvt 
mit bissigem Witz die Mechanismen männlicher Machtausübung und institutioneller Selbstschutz-
Reflexe. Eine erschreckend aktuelle Parabel über Nötigung im Amt, Täter-Opfer-Umkehr und eine 
Gesellschaft, die trotz besseren Wissens lieber wegschaut. Inszenieren wird Sebastian Sommer, der u.a. 
Hausregisseur am Berliner Ensemble war. (Premiere: 10. April 2026) 
 



Die dritte Premiere im Stadttheater ist „Istanbul“ (Inszenierung: Berfin Orman), ein Theaterstück mit 
Musik von Sezen Aksu. Die Hochschule für Musik Nürnberg ist hier Kooperationspartner. „Istanbul“ ist 
eine tragikomische Geschichte über Migration, Identität und Zugehörigkeit, verpackt in einer 
faszinierenden Zeitreise mit Perspektivwechsel, denn das Wirtschaftswunder hat hier nicht in 
Deutschland, sondern in der Türkei stattgefunden. Die Produktion ist auch eine Einladung an die 
türkische Community. (Premiere 5. Juni 2026). 
 
Premieren im Kulturforum  
 
„Von allen Geistern“ (AT) (Inszenierung: Torsten Fischer) ist eine Uraufführung, die erste Premiere im 
Kulturforum und eine ganz besondere Produktion, die das Stadttheater Fürth zusammen mit dem 
Kunstfest Weimar 2025 produziert. Das von der renommierten Dramatikerin Theresia Walser neu 
geschriebene Stück befasst sich mit den neuen Lebensrealitäten von Menschen an einer Schule, 
nachdem eine rechtsextreme Partei die Regierung übernommen hat. (Premiere: 26. September 2025) 
 

„Resonanzkörper“ (Inszenierung: Yvonne Swoboda) ist der Titel der Bürgerbühnen-Produktion, die 
tänzerisch eine lustvolle Begegnung zwischen Skulptur, Körper und Raum zusammen mit Skulpturen 
verschiedener Künstler*innen der Region erforscht. (Premiere: 16. Januar 2026) 
 
Mit „Heimsuchung“ (Inszenierung: Anna-Lena Kühner) nach dem Roman von Jenny Erpenbeck, 
produziert das Stadttheater Fürth das erste Live-Hörspiel. In ihrem 2008 erschienenen Roman beweist 
die vielfach ausgezeichnete Autorin ihre außergewöhnliche Fähigkeit, Geschichte durch individuelle 
Schicksale erfahrbar zu machen – verstörend, poetisch und nachhaltig. (Premiere: 8. Mai 2026) 
 
 
Premieren im Jungen Theater 
 
„Ausnahmezustand“ (Inszenierung: Momo Mosel) ist der Titel eines neuen Klassenzimmerstücks von 
Christine Kettering, das im Oktober 2025 seine Premiere feiern wird. In diesem kraftvollen und 
herausfordernden Stück geht es um die Frage, welche Mittel im Kampf gegen die Klimakrise legitim sind. 
(Für Zuschauer*innen ab 12 Jahren) 
 

Das Weihnachtsmärchen des Jahres ist „Der Zauberer von Oz“ ab 5 Jahren (Inszenierung: Grit Lukas). Die 
von einem Wirbelsturm in ein fremdes Land getragene Dorothy, versucht mit ihren neuen Freunden der 
Vogelscheuche, dem Blechmann und dem Löwen beim Zauberer von Oz Hilfe zu finden und so wieder 
nach Hause zu kommen. (Premiere: 30. November 2025) 
 

Die dritte Premiere im Jungen Theater ist „Wolf“ (Inszenierung: Inda Buschmann). Saša Stanišićs 
preisgekrönter Roman „Wolf“ – ausgezeichnet mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis 2024 – wird in 
der Kooperation zwischen Stadttheater Fürth und Theater Mummpitz zu einem spannenden 
Theatererlebnis über Freundschaft. (Premiere: 28. Juni 2026) 
 
Unsere erfolgreichen Produktionen „Das Ei mit dem Knacks“ wird wieder aufgenommen und in 
Kindergärten und im Nachtschwärmer-Foyer des Stadttheaters gezeigt. 
 
Ebenso werden das Klassenzimmerstück „Lahme Ente, blindes Huhn“ und das Kinderstück „Rico, Oskar 
und die Tieferschatten“ wieder aufgenommen. 
 
Das Programm für junges Publikum wird um eine ganze Reihe an verschiedenen Vermittlungs- und 
Pädagogikformaten ergänzt, die das Stadttheater bei einem gesonderten Pressetermin im Sommer in 
den Mittelpunkt stellen wird. 
 
 
Premieren an anderen Orten 
 
Das humorvolle Solostück „NippleJesus“ (Inszenierung: Anna Tenti) von Nick Hornby ist ein 
faszinierender Monolog über Provokation, Wahrnehmung und die Frage, wer hier eigentlich wen zum 
Narren hält. Die Premiere findet am 17. Oktober 2025 im Bistro der vhs Fürth statt und wird dann an 
verschiedenen Orten, wie zum Beispiel der Kunstgalerie Fürth gezeigt. 



 
Außerdem werden weitere Stücke in der nächsten Spielzeit außerhalb der üblichen Spielstätten des 
Stadttheaters zur Aufführung kommen: 
 
Das Dokumentartheater „And now Hanau“ von Tuğsal Moğul vom Staatstheater Mainz arbeitet den 
rassistisch motivierten Terroranschlag vom 19. Februar 2020 in Hanau auf und wird am 5. und 6. 
November 2025 im Großen Sitzungssaal im Rathaus Fürth zu sehen sein. 
 
Das Konzert mit dem Titel „Nachthelle“, das im Rahmen der Gluckfestspiele stattfinden wird, wird in der 
katholischen Kirche Christkönig zu hören sein. Auf dem Programm steht Kammermusik mit dem Tenor 
Aco Bišćević und den Männerstimmen des Tölzer Knabenchors. 
 
Unsere erfolgreiche Produktion „State of the Union“ wird wiederaufgenommen und im Mittelfoyer des 
Stadttheaters aber auch an weiteren Orten, wie zum Beispiel im Lokal „Herr & Kaiser“ gezeigt. 
 
 
 

 
 
Brückenbau 
 
Die Brückenbau-Angebote bieten vielfältige Möglichkeiten, die eigene Kreativität spielerisch zu 
erkunden und das besondere Zusammenwirken beim Erproben eines Bürgerbühnenstückes zu erleben. 
Neben dem Community-Dance (jeweils montags, 19.00 Uhr außerhalb der Schulferien) wird es ab 
2025/2026 das Community-Singing geben. Ab Oktober lädt die Berliner Sängerin Hilde Kappes zum 
gemeinsamen Klingen, Singen und Tönen ein. (13. Oktober – 8. Dezember 2025, jeweils montags, 20.00 
Uhr, außerhalb der Schulferien). 
Außerdem finden wieder verschiedene Werkstätten statt: Tanz-Performance „Resonanzraum“, Body-
Mind-Centering „Bewegungsmaterial“, Schauspiel Heimsuchung – heimwärts – Heimweh“, Schauspiel-
Singen-Tanz „Alles hängt so eng zusammen…“, Tanz-Performance „Zusammen.Fluss“. 
Verschiedene Intensiv-Werkstätten, sogenannte Intensiv-Labs runden das Angebot ab. 
Im Rahmen des Brückenbaus wird die Produktion „Resonanzkörper“ - eine lustvolle Begegnung von 
Skulptur, Körper und Raum erarbeitet und am 16. Januar 2026 Premiere in der Großen Halle des 
Kulturforums feiern. 
 
 

 
 
Gastspiele Schauspiel und Lesungen: Highlights 
 
Namenhafte Bühnen und Schauspielgrößen sind unter den Gastspielen im Genre Schauspiel zu finden. 
„Achtsam morden“, nach dem Bestsellerroman von Karsten Dusse und ausgezeichnet mit dem 1. 
INTHEGA-Preis „Die Neuberin“ ist am 10. und 11. Januar 2026 zu Gast im Stadttheater Fürth. 
 
Das musikalische Theaterstück über das Leben von Alice Herz-Sommer „Alice – Spiel um dein Leben“ 
zeichnet Alice Herz-Sommers Leben in Theresienstadt nach und wurde für den FAUST-Theaterpreis 2023 
nominiert. Die Schauspielerin Natalie O’Hara spielt in diesem szenischen Solo-Stück über 20 Rollen und 
live am Klavier. (20. & 21. Januar 2026) 
 
Eingeladen zum 62. Berliner Theatertreffen als eine der 10 herausragendsten Inszenierungen des Jahres 
wurde die Produktion des Residenztheaters „Die Gewehre der Frau Carrar/Würgendes Blei“ von Bertolt 
Brecht und einer Fortschreibung von Björn SC Deigner. (18. & 19. Februar 2026) 
 
Zum 100. Geburtstag von Maria Callas gastiert die legendäre Inszenierung „Meisterklasse Maria Callas“ 
des Volkstheaters Wien von Arie Zinger mit Andrea Eckert in der Titelrolle am Stadttheater. Alleine im 
Volkstheater Wien sahen über 170.000 Besucher*innen diese Produktion. (12. & 13. Mai 2026) 



 
Die beiden Bühnen- und Filmstars (Burgtheater Wien, Schaubühne Berlin etc.) Karoline Eichhorn und 
Catrin Striebeck sind im Schauspiel „Die Vodkagespräche“ am 16. Mai 2026 im Stadttheater zu erleben. 
 
Das Berliner Ensemble ist im Stadttheater Fürth mit Thomas Manns „Felix Krull – Stunde der 
Hochstapler“ zu Gast, in dem Alexander Eisenach den Titelhelden als genialen Influencer inszeniert. (1. 
& 2. Juli 2026) 
 
In der musikalischen Bühnenlesung „Schatten über dem Nichts“ liest Katharina Thalbach Märchen und 
Schauergeschichten der schwarzen Romantik. Für die musikalische Umrahmung sorgen die Band Gemina 
Acoustic und die Cellistin Stefania Verità (1. November 2025) 
 

Axel Hacke, Autor zahlreicher Bücher und berühmt für seine Kolumnen im Magazin der Süddeutschen 
Zeitung liest und erzählt aus seinem neuen Buch „Wie fühlst du dich? Über unser Innenleben in Zeiten 
wie diesen“. (16. Januar 2026) 
 
Benjamin von Stuckrad-Barre liest aus seinem Roman „Noch wach?“, der als Schlüsselroman zum 
Springer-Konzern zum medialen Großereignis geworden ist. (4. Februar 2026) 
 
Auf Grund der großen Nachfrage kommt Lars Eidinger erneut in Stadttheater und liest aus Bertolt 
Brechts „Hauspostille“ und lädt im Anschluss zur Hinterbühnen-Party ein, wo er als DJ für den richtigen 
Sound sorgen wird. (25. April 2026) 
 
 
Internationale Tanzgastspiele: Highlights 
 
Auch in der Spielzeit 2024/2025 werden wieder Tanzkompanien aus der ganzen Welt in Fürth gastieren. 
Den Anfang macht im November Gauthier Dance mit „ELEMENTS“. Erde, Feuer, Wasser und Luft sind die 
Inspiration für die vier Choreografen Mauro Bigonzetti, Sharon Eyal, Andonis Foniadakis und Louise 
Lecavalier, die Eric Gauthier für diesen Abend gewinnen konnte. (4. – 8. November 2025) 
 
Das Xiexin Dance Theatre aus China wird sein Debüt im Stadttheater mit der abendfüllenden 
Choreografie „FROM IN“ feiern. Erfrischend, friedlich und mit einer unermesslichen Eleganz legt „FROM 
IN“ eine poetische Performance auf die Bühne. (28. Januar – 1. Februar 2026) 
 
Chicos Mambo aus Frankreich schaffen es Tanz und komödiantisches Talent humorvoll zu vereinen. 
„TUTU“, so der Titel des Abends, ist ein Spiel mit den größten Choreografien unserer Zeit, die auf pikant-
ironische Art und Weise wiederaufleben. (3. Februar 2026) 
 
Grupo Corpo aus Brasilien feiern bei ihrem vierten Besuch im Stadttheater Fürth mit einem 
Jubiläumswerk ein halbes Jahrhundert modernen Tanz in Brasilien, denn die gefeierte Company feiert 
ihr 50-jähriges Jubiläum. (5. – 9. März 2026) 
 
Der Franzose mit algerischen Wurzeln Hervé Koubi feiert mit seiner Choreografie „Sol Invictus“ die 
Verbindungen, die uns einen. Die Choreografie bewegt sich stets genau zwischen der Körperlichkeit des 
Hip-Hops und der klassischen Erhebung, eine Liebesklärung an den Tanz – seine Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. (30. April – 4. Mai 2026) 
 
 
Musiktheater: Highlights 
 
Das Musiktheater bietet Gastspiele renommierter Bühnen aus dem deutschsprachigen Raum. Der 
Auftakt im Opern-Abo ist Verdis Meisterwerk „La Traviata“, einem Gastspiel des Landestheaters 
Detmold, das zum ersten Mal Gast im Stadttheater sein wird. Passend zum Spielzeitmotto ist „La 
Traviata“ damals wie heute eine Mahnung und ein Plädoyer für mehr Toleranz und Menschlichkeit. (17. 
Dezember 2025) 
 



Ausgezeichnet mit dem IKARUS 2006 als herausragende Berliner Theaterinszenierung steht das 
Musiktheater „Bach – Das Leben eines Musikers“ auf dem Spielplan. Heiter und pointiert erzählt das 
Ensemble in Episoden das von Anfang an von Musik geprägte Leben des Komponisten und ein 13-
köpfiges Kammerorchester spielt rund 3o Stücke aus seinem umfangreichen Œuvre. (25. Januar 2026) 
 
Die Opernwerkstatt am Rhein besucht das Stadttheater mit dem Rockmusical „Rock me, Hamlet. Mit Hits 
von Kate Bush, The Black Eyed Peas, Supertramp und Adele werden in dieser Produktion literarische 
und musikalische Legenden verknüpft. (26. März 2026) 
 
Die Internationalen Gluck Festspiele 2026 bringen Christoph Willibald Glucks Dramma per musica 
„Paride ed Elena“ in einer konzertanten Aufführung mit Samuel Mariño, Roberta Mameli und der 
Akademie für alte Musik Berlin auf die Bühne. (10. Mai 2026) 
 
Die britische Kultband „The Tiger Lillies“ haben den pädagogisch fragwürdigen Stoff „Der 
Struwwelpeter“ zusammen mit den Autoren Julian Crouch und Phelim McDermott zu einer wunderbar 
anarchischen Junk-Oper mit dem Titel „Shockheaded Peter“ umgearbeitet. (21. & 22. Mai 2026) 
 
 
Klassische Konzerte: Highlights 
 
Die Klassischen Konzerte warten mit einer großen Bandbreite und großen Namen auf. 
Zum ersten Mal gastiert das Cairo Symphony Orchestra unter seinem Chefdirigenten Ahmed El Saedi 
zusammen mit dem Geiger Michael Barenboim und der Bratschistin Sindy Mohamed im Stadttheater. 
Das erklärte Ziel des Orchesters, mit seinen Konzerten Brücken zu schlagen, macht es zum perfekten 
Konzertauftakt der mit „Zusammen.HALT“ überschriebenen Spielzeit. (21. Oktober 2025) 
 
In „Karneval des Glücks“ hinterfragen Katja Riemann, Rezitatorin und Multiinstrumentalistin, Franziska 
Hölscher, Violine und Marianna Shirinyan, Klavier den Sinn des Lebens. Texte von Roger Willemsen 
sorgen für einen hingebungsvollen und spielfreudigen Abend auf höchstem Niveau. (24. Oktober 2025) 
 
Die Bamberger Symphoniker besuchen mit dem Dirigenten und Solisten Jörg Widmann das Stadttheater. 
Jörg Widmann gilt als einer der bedeutendsten Komponisten der Gegenwart. (13. Februar 2026) 
 
Klassikstar Rolando Villazón, begleitet von der Lautten Compagney werden mit Werken von Claudio 
Monteverdi und Zeitgenossen für einen absoluten Konzerthöhepunkt der Saison 2025/2026 sorgen. Das 
Programm hat den Titel „Viaggio dell’anima – Seelenreise“. (6. Mai 2026) 
 
Unter anderem stehen Richard Wagners Wesendonck-Lieder auf dem Programm, wenn das vielfach 
ausgezeichnete Fauré Quartett mit der Sopranistin Annette Dasch das Stadttheater besuchen. (20. Juni 
2026) 
 
 
Konzerte: Highlights 
 
Sehr prominent wird es in der Sparte Konzerte. 
Im Oktober wird Tom Gaebel & His Orchestra das Beste aus über 20 Jahren Karriere auf die Bühne 
bringen. (23. Oktober 2025) 
Im November besucht der belgische Weltstar Milow das Stadttheater und wird hier eine von acht Shows 
seiner Deutschlandtournee geben. (11. November 2025) 
Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys feiern mit ihrem Programm „Towuhabohu“ ihren 30. Geburtstag. (14. 
Dezember 2025) 
Wolfgang Niedecken singt und erzählt Geschichten aus dem Leben. „Zwischen Start & Ziel“, so der Titel 
seines neuen Programms ist ein Stück gelebte Musikgeschichte. (8. Februar 2026) 
Max Mutzke ist der Stargast bei Rüdiger Baldaufs „Trumpet Night“, wo ein souliges Musikfest der 
Extraklasse gefeiert wird. (14. & 15. Februar 2026) 
Jan Plewka, der Frontsänger von Selig, singt Rio Reiser. „Lass uns ein Wunder sein“ ist der Titel des 
Abends der Medien und Publikum restlos begeistert. (19. Juni 2026) 
 



 
Besondere Kunstformate & Kabarett: Highlights 
 
Geballte Kraft und Dynamik, Musikalität und eine ordentliche Portion Humor: Tridiculous steht für eine 
mitreißende Fusion aus spektakulärer Artistik, herzhaftem Humor und energiegeladener Live-Musik. (12. 
November 2025) 
LEO bietet eine wirklich spektakuläre Show, die jenseits der Schwerkraft witzig und surreal sein 
Publikum in den Bann zieht. (22. Januar 2026) 
Manuel Ruby (bekannt aus Serien wie Braunschlag) & Simon Schwarz (Privat-Detektiv Rudi Birkenberger 
in den erfolgreichen Eberhofer-Filmen) spielen ihr brandneues Kabarettprogramm „Das Restaurant“. (22. 
Februar 2026) 
Das poetische Maskentheater Mummenschanz feiert mit seinem neuen Programm seinen unglaublichen 
50. Geburtstag. (17. März 2026). 
 
 
 

 
 
Neue Abos  
 

In dieser Spielzeit dürfen wir neben den altbekannten und den noch neuen Abonnements aus der 
letzten Spielzeit zwei neue Abo-Pakete unter dem Motto „Zusammen.HALT“ vorstellen: Das „Plausch-
Abo“ macht es möglich, ohne Begleitung ins Theater zu gehen, aber sich trotzdem mit anderen über die 
Eindrücke des Abends auszutauschen. Beim „Allmächd-Naa!-Abo“ hat sich das Stadttheater mit den 
Kolleg*innen der Comödie Fürth zusammengetan: Zwei wunderbare Komödien im Stadttheater und zwei 
humorvolle Abende in der Comödie beinhaltet dieses Paket. 
 
 

Die HerzWandelBar 
 

Ganz im Sinne des Spielzeitmottos Zusammen.HALT lädt die mobile HerzWandelBar Menschen rund um 
das Theater ein, zusammen und miteinander ins Gespräch zu kommen, einander zuzuhören und 
vielleicht sogar ein wenig mehr „Herz zu wagen“. Die HerzWandelBar taucht an ganz verschiedenen 
Orten in und um das Theater auf. 
 
 

(Neue) Gesprächsformate 
 

In der Spielzeit 2025/2026 wird das von Dramaturg Udo Eidinger moderierte Gesprächsformat 
„Spezialisten“ fortgesetzt und wird an verschiedenen Orten in der Stadt stattfinden. Viermal im Jahr 
laden wir Fürther Persönlichkeiten aus faszinierenden Berufsfeldern ein, die in intimen 
Gesprächsrunden Einblicke in ihren Alltag gewähren. 
Ein neues Gesprächsformat wird ins Leben gerufen: Der bekannte Saxofonist und Dirigent Norbert Nagel 
lädt ein zu einer spannenden Begegnung im lauschigen Ambiente des Nachtschwärmer-Foyers. Zu Gast 
bei ihm ist jeweils ein*e Künstler*in aus der Metropolregion: Schauspieler*innen, Musiker*innen, 
Sänger* innen ... „Nagel trifft Kopf“ ist der Titel dieses neuen Formats am Vormittag, bei dem natürlich 
auch die Musik nicht zu kurz kommen wird. 
 
 

Theater am Nachmittag 
 

Auf Wunsch vieler Besucher*innen wird es ab der Spielzeit eine ganze Reihe an Vorstellungen geben, die 
am Sonntag bereits um 16.00 Uhr beginnen. 
 

Hinterbühnen-Party 
 

Nach dem Auftakt im Oktober zusammen mit DJ Lars Eidinger zur ersten Hinterbühnen-Party wird dieses 
Format fortgesetzt und die Hinterbühne des Stadttheaters gleich dreimal zur ungewöhnlichsten Party-
Location der Stadt: 
 

Sa 21. März 2026, 22.30 Uhr | Electro Swing Night  
Sa 25. April 2026, 21.45 Uhr | Hinterbühnen-Party mit Lars Eidinger  
Sa 13. Juni 2026, 22.00 Uhr | Sounds of Istanbul – Turkish Pop Night  



 

Wer bereits ein Ticket zur Vorstellung „Glanz auf dem Vulkan“ oder „Der rätselhafte Schimmer“ hat 
bezahlt nur € 10,-. Das gleiche gilt für Karteninhaber*innen von „Istanbul“. 
 
 

Spielplanpräsentation und Start des Verkaufs 
 

Auch das Publikum kann sich persönlich über den Spielplan informieren. Am Samstag, 24. Mai 2025 
findet um 11.00 Uhr eine öffentliche Spielplanpräsentation statt. Der Eintritt ist frei. Tickets – Freikarten 
– sind ab sofort verfügbar.  
Die Reservierung für den Abo-Verkauf beginnt ab dem 2. Mai 2025. Karten im Freiverkauf sind ab dem 1. 
Juli 2025 erhältlich.  
 
Saisoneröffnung  
 
Das Stadttheater Fürth startet am 21. September 2025 mit einem Theaterfest. Zum Abschluss des 
Theaterfestes präsentiert der Performance- und Pantomime-Künstler Trygve Wakenshaw aus 
Neuseeland sein Programm „NAUTILUS“ – eine Hommage an die menschliche Vorstellungskraft. 



Die Premieren der Saison 2025/2026 in der Übersicht 
 
 

Uraufführung von Theresia Walser 
Stadttheater Fürth & Kunstfest Weimar 
In Kooperation mit dem Kleist Forum Frankfurt (Oder) 
Inszenierung: Torsten Fischer | Bühne & Kostüme: Herbert Schäfer, Vasilis Triantafillopoulos| Mit: Judith 
Rosmair, Steve Karier 
Premiere: 26. September 2025 | Kulturforum Fürth | Große Halle 
 
 

Deutsche Erstaufführung 
Musical in zwei Akten | Libretto von Aksel-Otto Bull und 
Gisle Kverndokk | Deutsch von Elisabeth Sikora 
Stadttheater Fürth 
Musikalische Leitung: Jürgen Goriup | Inszenierung & Bühne: Markus Olzinger | Co-Regie & Dramaturgie: 
Elisabeth Sikora | Kostüme: Angelika Pichler | Lichtdesign: Ingo Kelp | Tondesign: Roland Baumann | 
Video: Jürgen Erbler und Markus Olzinger | Mit: Jasmina Sakr, Tamara Pascual u. a. 
Premiere: 27. September 2025 | Stadttheater Fürth | Großes Haus 
 
 

Klassenzimmerstück von Christine Kettering 
Stadttheater Fürth 
Inszenierung: Momo Mosel | Ausstattung: Kaja Fröhlich-Buntsel | Mit: Matthäus Zaborszyk 
Buchbar ab Oktober 2025 
 
 

Humorvolles Solostück von Nick Hornby 
Deutsch von Clara Drechsler und Harald Hellmann 
Stadttheater Fürth 
Inszenierung: Anna Tenti | Bühne: Stephan Scheiderer | Kostüme: Kaja Fröhlich-Buntsel | Mit: Boris Keil 
Premiere: 17. Oktober 2025 | vhs Fürth, Bistro 
 
 

Weihnachtsmärchen nach dem Roman von Lyman Frank Baum 
Stadttheater Fürth 
Inszenierung: Grit Lukas | Bühne & Kostüme: Hannah Wolf | Musik: Maren Kessler | Mit: Ensemble 
Stadttheater Fürth und Gäste 
Premiere: 30. November 2025 | Stadttheater Fürth | Großes Haus 
 
 

Eine lustvolle Begegnung zwischen Skulptur, Körper und Raum 
Stadttheater Fürth | Bürgerbühne/Brückenbau 
Inszenierung & Soundscape: Yvonne Swoboda | Bühne: Andreas Braun | Kostüme: Anke Kreuzer-
Scharnagl | Mit: Tänzer*innen aus dem Brückenbau & Skulpturen verschiedener Künstler*innen der 
Region 
Premiere: 16. Januar 2026 | Kulturforum Fürth | Große Halle



Von Heinrich von Kleist 
Stadttheater Fürth 
Inszenierung: Sebastian Sommer | Bühne: Robin Metzer | Kostüme: Wicke Naujoks | Mit: Ensemble 
Stadttheater Fürth und Gäste 
Premiere: 10. April 2026 | Stadttheater Fürth | Große Halle 
 
 

Live-Hörspiel nach dem Roman von Jenny Erpenbeck 
Stadttheater Fürth 
Inszenierung: Anna-Lena Kühner | Bühne: Andreas Braun | Kostüme: Anke Kreuzer-Scharnagl | Mit: 
Ensemble Stadttheater Fürth 
Premiere: 8. Mai 2026 | Kulturforum Fürth | Kleiner Saal 
 
 

Theaterstück mit Musik von Sezen Aksu 
Von Selen Kara, Torsten Kindermann und Akın Emanuel Şipal 
Stadttheater Fürth mit der Hochschule für Musik Nürnberg 
Inszenierung: Berfin Orman | Bühne & Kostüme: Lara Duymus | Musikalische Leitung: Torsten 
Kindermann | Mit: Ensemble Stadttheater Fürth, Gästen und Live-Band 
Premiere: 5. Juni 2026 | Stadttheater Fürth | Großes Haus 
 
 

Ein Stück über Mut und Freundschaft 
Nach dem Roman von Saša Stanišić 
Stadttheater Fürth & Theater Mummpitz 
Inszenierung: Inda Buschmann | Bühne & Kostüme: Caroline Strauch | Mit: Ensemble Stadttheater Fürth 
und Theater Mummpitz (Nürnberg) 
Premiere: 28. Juni 2026 | Kulturforum Fürth | Große Halle 


